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Halle Mittwoch den 30 Auguſt

Der Berg Kukul geſtürmt
1916

Alle Stellungen an der Somme und Maas reſtlos behauptet
Die Bulgaren in Kawalla

Reuter meldet aus Saloniki Die Bulgaren zogen
am 25 Auguſt in Kawalla ſein Alle Forts bis auf
eins wurden ihnen übergeben mit der geſamten Bewaffnung
und dem Munitionsvorrat auf Grund der Befehle die der
griechiſche Kommandant aus Athen am 22 Auguſt erhalten
hatte Die britiſchen Kriegsſchiffe auf hoher See eröffneten
ſofort das Feuer auf die durch die Bulgaren beſetzten Forts
Bis jetzt ſind keine Einzelheiten bekannt Zwei griechiſche
offiziere entkamen in einem Boot aus Kawalla und erreichten
Thaſos Sie verfügten ſich zu der Freiwilligenabteilung die
dort gebildet wird um gegen die Bulgaren zu ziehen

Geſteigerte bulgariſche Tätigkeit
in Mazedonien

e B Genf 29 Auguſt Die Pariſer Blättern zugegan
genen Salonikier Mittagdepeſchen bekräftigen die geſteigerte
bulgariſche Tätigkeit bei Doiran ſowie im Oſtrowoſektor und
Jeden der Das rumäniſche Verhalten wirke
entgegen der Pariſer Vorausſicht eher anſpornend als
hemmend auf die Bulgaren Sarrails Abſicht ſeinem be
drohten linken Flügel bei Sorovicevo weſtlich Oſtrowo Luft
zu machen ſcheiterte an der Stärke der dortigen bulgariſchen
r Ebenſowenig vermochten die Briten im Struma
i r r u r 7 e kes Wo Strumaein britiſcher Haupt punkt iſt durch unguszſeztes vriggriſcher o wir

entwertet
wegen des Schickſals des Platzes
neunerer Nachrichten

e hegt man in Saloniki
Sie res wegen Fehlens

Bratianus gewiſſenloſes
Vorgehen

Mobilmachung ohne königlichen Auftrag
c B Budapeſt 360 Auguſt Verſchiedene Meldungen

er Bukareſter Verichterſtatter bringen intereſſante Einzel
heiten über das Vorgehen Bratianus VBratianu hat die
Mobilmachung ohne königlichen Befehl vollſtändig durchge
führt Er hat ohne Wiſſen des Königs allen militäriſchen
Kommandos und Eiſenbahnſtationen die Kriegsmaßregeln
mitgeteilt Verſtändige Politiker wie Marghiloman und
Karp erklärten anläßlich ihrer Andienz beim König deſſen
Entſchloſſenheit ſei nicht mehr ſo ſtark als früher Jn allen
rumäniſchen Provinzen wurde die Landſturmmiliz ſchon am
Freitag und Sonnabend einberufen Die Offiziere erhielten
Befehl mit den Zipilperſonen keinerlei Verkehr zu pflegen
Auch die militärpflichtige jüdiſche Konfeſſion mußte ſofort
den Truppendienſt antreten Dieſe Verfügung wurde damit
begründet man müſſe vermeiden den Juden die Möglichkeit
zu geben zugunſten Deutſchlands Verrat zu üben Die rumä
niſchen Truppen ſtehen nur in geringer Entfernung von den
bulgariſchen Truppen

B Genf 30 Auguſt Laut einer Meldung des Pariſer
Journal erklärte der rumäniſche Geſandte Lahovary nach

träglich dem Mitarbeiter dieſes Blattes daß der beabſichtigte
Ueberfall auf die ungariſchen Grenzpäſſe zum Plane des
Bukareſter Generalſtabes gehörten Deshalb ſei die Ueber
reichung der Kriegserklärung an die öſterreichiſchungariſche
Regierung bis zum letzten Augenblicke gehalten
worden Der Geſandte fügte hinzu daß die ruſſiſchen Truppen
ich bereits auf rumäniſchem Boden vefänden um den An
narſch für weitere Operationen vorzunehmen Der Matin
nibt bekannt daß ſchon ſeit Jahresfriſt eine rumäniſche Mili
tärmiſſion unter Führung des Abteilungsvorſtandes des
Bukareſter Kriegsminiſteriums Rundcang in Paris für die
Verſorgung der rumäniſchen Armee mit Kriegsmaterial
namentlich mit Flugzeugen tätig war Dieſes Material
wurde von den franzöſiſchen und engliſchen Fabriken über
Archangelsk nach Petersburg verſandt und von dort weiter
efördert

Die vernünftigen Rumänen
Bern 30 Aug Wie Giornale Jtalia aus Buka

eſt meldet haben im Kronrat Carp Majorescu und
arghiloman gegen den Krieg geſtimmt

Ungariſche Begeiſterung gegen Rumänien
Der Eſti Uſzag meldet aus Klauſenburg Hierher kam

greits am Sonntag abend die Meldung daß der Bukareſter
donrat ſich für den Krieg entſchieden habe Auf dieſe Mel
arg hin verſammelte ſich eine Menſchenmenge und veran
attete patriotiſche Kundgebungen Es herrſcht unbeſchreib
iche Begeiſterung da nunmehr Gelegenheit gegeben iſt daß
pparn auch mit dieſem Feinde abrechnen kann Der unga

a e e e Siegescu der rumäniſcher Nationaliſt iſt
ſotrts ch über die rumäniſche Kriegserklärung u a wie

gt Wie unreif die Politik der rumäniſchen Regi
iſt dadurch erſpieſen da das Rumänentum ſi erung iſt

mit dem

J Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 30 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Somme Gebiet kamen unter beiderſeits andauernd
bedeutendem artilleriſtiſchen Einſatz feindliche Unterneh
mungen am Tage in unſerem wirkungsvollen Sperrfeuer
nicht zur Entwicklung Abends und nachts erfolgten ſtarke
Angriffe aus der Linie Ovillers Pozières und zwiſchen Guille
mont und Maurepas während anſchließend bis zur Somme
und über dieſe hinaus bis in die Gegend von Chilly der
ſturmbereite Gegner auch nachts in ſeinen Gräben nieder
gehalten wurde Anſere Stellungen ſind reſtlos
behauptet Nördlich von Ovillers Pozières haben unſere
tapferen Truppen in ſchwerem Nahkampf die an einzelnen
Punkten eingedrungenen engliſchen Abteilungen wieder ge
worfen

Rechts der Maas ſind erneute durch heftiges Feuer vor
bereitete franzöſiſche Angriffe bei Fleury und gegen unſere
Stellungen zwiſchen dem Dorfe und dem Chapitre Walde
abermals zuſammengebrochen ſüdöſtlich von Fleury
wurde der Feind durch Gegenſtoß zurückgeſchlagen

Nördlich des Ancre Baches und weſtlich von Mülhauſen
wurde je ein feindliches Flugzeug im Luftkampf außer Ge
fecht geſetzt Zwei Flugzeuge ſind durch Abwehrfeuer nörd
lich der Somme heruntergeholt ein weiteres mußte hei Soye

n i g eceurt innerhalb unſerer Linien landen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der Karpathen keine Ereigniſſe von veſonderer

Bedeutung

Deutſche Truppen haben den Verg Kukul nord
weſtlich von Zabie geſtürmt

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

größten Feinde gegen ein Land verbindet dem es alles zu
verdanken hat Darüber kann jeder beruhigt ſein daß die
ungarländiſchen Rumänen keine Verräter ſein werden Die
in Ungarn lebenden Rumänen haben nichts gemeinſam mit
einem korrupten völlig kulturloſen Lande wo die Bauern
noch jetzt als Hörige leben

L

Die ungarläudiſchen Rumänen wollen nicht
befreit ſein

c B Budapeſt 30 Auguſt Der griechiſch orientaliſch
rumäniſche Metropolit Baſilius Mangra in Hermannſtadt
hat einem Berichterſtatter des Az Eſt erklärt Jnfolge der
rumäniſchen Kriegserklärung betrachten wir ungarländiſche
Rumänen die im Bewußtſein deſſen daß Rumänen und
Ungarn aufeinander angewieſen ſind nur im gegenſeitigen
Vertrauen die Bürgſchaft zukünftigen Gedeihens erblicken
nunmehr Rumänien als unſeren Feind Die un
garländiſchen Rumänen wollen weder erobert noch be
freit werden Unter dem Zepter der ungariſchen Könige
lebten wir Jahrhunderte lang und mit unſeren ungariſchen
Brüdern leben und ſterben wir Jch bin überzeugt daß mit
dem heutigen Tage jede andere Politik ausgeſchaltet iſt und
daß im Vaterlande kein Rumäne lebt welcher nach der
Kriegserklärung ſich nicht mit dem Ungartum für eins er
klären würde Mit aller Kraft wollen wir daran arbeiten
daß das feſte Zuſammenhalten der Ungarn und ungarlän
diſchen Rumänen und die darin enthaltene Kraft ungeſchmä
lert und ungeſchwächt aufrechterhalten bleibe

Ruſſiſcher Durchzug gegen Bulgarien
e B Lugano 30 Auguſt Die Tribuna meldet aus

Bukareſt unterm 27 Auguſt nachts Bedeutende ruſſiſche
Truppenmaſſen befinden ſich bereits ſeit geſtern auf rumä
niſchem Voden und marſchieren gegen Bulgarien Die rumä
niſche Bevölkerung hat ſie mit brüderlicher und warmer Herz
lichkeit empfangen Nach dem heutigen Miniſterrate fanden
wiederholt in den Straßen begeiſterte Kundgebungen ſtatt
die bis in die ſpäte Nacht fortgeſetzt wurden

c B Budapeſt 30 Auguſt Nach einer Meldung des
Peſti Hirlap aus Bukareſt hat der deutſche Geſandte von

dem Busſche erfahren daß der Durchzug ruſſiſcher Truppen
bereits begonnen hat und ein Teil der Ruſſen ſich bereits auf reich Angarns geſehen
dem Dohrnvſchagehtet befindet

Der Wortlaut der rumäniſchen
Note an OeſterreichUngarn

Kopenhagen 309 Auguſt i
Die Petersburger Telegraphen Agentur verbreitet fol

gende Meldung aus Bukareſt Nach dem Kronrat wurde
dem öſterreichiſchungariſchen Geſandten Grafen Czer
n in folgende Note übermittoelt

Das zwiſchen Deutſchland Oeſterreich Un
garn und Jtalien abgeſchloſſene Bündnis hatte
nach den eigenen Erklärungen der Regierungen nur einen
weſentlich erhaltenden und verteidigenden Charak
ter Sein Hauptziel war die verbündeten Länder gegen
jeden von außen kommenden Angriff zu ſchützen und einen
Zuſtand zu befeſtigen der durch frühere Verträge geſchaffen
worden war Jn dem Wunſche ſeine Politik mit dieſen fried
lichen Beſtrebungen in Einklang zu bringen ſchloß ſich
Rumänien dieſem Bündnis an mit dem Werke
ſeiner inneren Verfaſſung beſchäftigt und treu ſeinem feſten
Entſchluſſe in der Gegend an der unteren Donau ein Ele
ment der Ordnung und des Gleichgewichtes zu bleiben
Rumänien hörte nicht auf zur Aufrechterhal
tung des Friedens am Balkan beizutragen
Die letzten Balkankriege welche den Status quo zertrümmer
ten zwangen ihm eine neue Richtung für fein Verhalten
auf Sein Eingreifen bewirkte den Frieden und ſtellte das
Gleichgewicht wieder her Rumänien begnügte ſich mit einer
Grenzberichtigung die ihm mehr Sicherheit gegen keinen
Angriff verſchaffte und zu gleicher Zeit eine Angerechtägkeit
gut machte die zu ſeinem Schaden auf dem Berliner Kon
greß begangen worden war Aber in der Verfolgung dieſes
Zieles erlebte Rumänien die Enttäuſchung feſtſtellen zu
müſſen daß es von Seiten des Wiener Kabi
netts nicht der Haltung begegnete die es
mit Recht erwarten konnte

Als der gegenwärtige Krieg ausbrach lehnte es Rumä
nien ebenſo wie Jtalien ab ſich der Kriegserklärung Heſter
reich Ungarns anzuſchließen von der es vorher vom Wiener
Kabinett nicht benachrichtigt worden war Jm Frühjahr
1915 trat Jtalien in den Krieg mit OeſterreichUngarn
Der Dreibund beſtand nicht mehr Die Gründe welche den
Anſchluß Rumäniens an dieſes politiſche Syſtem beſtimmt
hatten verſchwanden in demſelben Augenblick

An die Stelle einer Bruppe von Staagten die durch ge
meinſame Anſtrengungen an der Sicherung des Friedens
und der Erhaltung der tatſächlichen und rechtlichen Lage
wie ſie durch die Verträge geſchaffen war zu arbeiten ſuchten
befand man ſich Mächten gegenüber die nur in
der beſtimmten Abſicht Krieg führten die
früheren Verhältniſſe die als Grundlage ihres
Bündnisvertrages gedient hatten von Grund aus zu
ändern Dieſe tiefen Aenderungen waren für Rumä
nien der klare Beweis daß das Ziel welches es ver
folgen ſollte als es ſich dem Dreibunde anſchloß
nicht mehr erreicht werden konnte und daß es ſeing
Abſichten und Anſtrengungen in neue Wege lenken
mußte Dies um ſo mehr als das von OeſterreichUngarn
unternommene Werk einen die weſentlichen Jntereſſen
Rumäniens ebenſo wie ſeine legitimſten nationalen Wünſche
bedrohenden Charakter annghm Angeſichts einer ſo radi
kalen Aenderung der zwiſchen der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie und Rumänien geſchaffenen Lage hat letzteres
ſeine Handlungsfreiheit wieder gewonnen

Die Neutralität welche ſich die Königliche Regierung nach
einer Kriegserklärung auferlegte die außerhalb hre
Willens und entgegen ihren Jntereſſen erlaſſen worden war
war in erſter Linie infolge der zu Anfang von der Kaiſerlich
Königlichen Regierung gegebenen Zuſicherungen anße
nommen worden daß die Monarchie bei ihrer Kriegs
erklärung an Serbien nicht von Eroberungsdrang
beſeelt geweſen ſei und daß ſie in keiner Hinſicht
auf Landerwerb ausgehe Dieſe Zuſicherungen
haben ſich nicht verwirklicht Heute ſtehen wir
vor einer tatſächlichen Lage aus der große territoriale und
politiſche Umänderungen hervorgehen können die der Arf
ſind daß ſie eine ſchwere Bedrohung der Sicherheit und Zu
kunft Rumäniens bilden Das Friedenswerk welches Ru
mänken treu dem Geiſte des Dreibundes z
ſchaffen verſucht hatte wurde ſo von denjenigen ſelbſt un
fruchtbar gemacht die dazu berufen waren es zu ſtützen und
zu verteidigen

Als Rumänien ſich 1883 der Gruppe der Mittelmächit
anſchloß hatte es weit entfernt die Bande des Blutes
zu rergeſſen welche die Bevölkerung des Königreichs mil
den rumäniſchen Untertanen der öſterreichiſch ungariſcher
Monarchie verband in den zwiſchen den drei großen Mäch
ten geſchaffenen Beziehungen der Freundſchaft und de
Bündniſſes ein wertvolles Pfand ſeiner inneren Ruhe wie
auch der Verbeſſerung des Schickſals der Rumänen Oeſter

Jn der Tat konnten Deutſchland
und Jtalien die ihre Staaten auf der Grundlage de
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Kationaklitätenprknzips wieder aufgebaut hatten
nicht anders als die Geſetzmäßigkeit der Grund
lage anerkennen auf der v eigenes Daſein be
ruhte Was OeſterreichUngarn betrifft ſo fand es in den
freundſchaftlichen Veziehungen welche ſich zwiſchen ihm und
dem Königreich Rumänien entwickelten die Sicherheiten für
ſeine Ruhe ſowohl im Jnnern wie an unſeren gemeinſamen
Grenzen denn es wußte ſehr wohl in welchem Grade di

Unzufriedenheit der dortigen rumäniſchen Bevölkerung dei
uns widerhallte indem ſie jeden Augenblick die guten Be
ziehungen zwiſchen den beiden Staaten zu ſtören drohtDie die wir unter dieſem Geſcheruntt au
unſere Zugehörigkeit zum Dreibunde geſetzt hatten wurde
mehr als dreißig Jahre lang getäuſcht Die
Rumänen der Monarchie haben nicht nur niemals Reformen
einführen ſehen die ihnen auch nur ſcheinbare Genugtuung
hätten geben können ſondern ſie wurden im Gegenteil wie
eine minderwertige Raſſe behandelt und da
zu verdammt die Unterdrückung durch ein fremdes Element
zu erleiden das nur eine Minderheit inmitten der verſchie
denen Nationalitäten bildet aus denen die öſterreichiſch
ungariſchen Staaten beſtehen All die Ungerechtig
keiten die man ſo unſere Brüder erleidenließ hielten zwiſchen unſerem Lande und der Monarchie
einen fortwährenden Zuſtand der Animoſität aufrecht den
die Regierungen des Köntgreichs ſchließlich nur um den
Preis großer Schwierigkeiten und zahlreicher Opfer befänfti
gen konnten

Als der jetzige Krieg ausbrach konnte man hoffen
daß die öſterreichiſch ungariſche Regierung
wenigſtens in letzter Stunde ſich von der
dringenden Not wendigkeit würde über
zeugen Ilaſſen dieſe Vngerechtigkeit ouf
zuheben die nicht nur unſere freundſchaftlichen Be
ziehungen ſondern ſogar die normalen Beziehungen die
zwiſchen benachbarten Staaten beſtehen ſollen in Gefahr
brachte Zwei Kriegsjahre während deren Rumänien ſeine
Reutralität aufrecht erhielt haben bewieſen daß Oeſterreich
Ungarn jeder inneren Reform abneigt die das
Leben der von ihm regierten Völker beſſer geſtalten konnte
ſich ebenſo bereit zeigte ſie zu opfern wie ohnmächtig
ſie gegen äußere Angriffe zu verteidigen

Jn dem Kriege an dem faſt das ganze Europa beteiligtiſt handelt es ſich um die wichtigſten Fraven die die natio

nale Entwicklung und ſogar die Exiſtenz der Staaten be
rühren Rumänien in dem Wunſche dazu beizutragen daß
das Ende des Konfliktes beſchleunigt werde und unter
dem Zwange der Rotwendigkeit ſeine Raſſenintereſſen zu
wahren ſieht ſich gezwungen an die Seite derer zu treten
die ihm die Verwirklichung ſeiner nationalen
Einigung ſichern können Aus dieſen Gründen betrach
tet es ſich von dieſem Augenblick an als im Kriegszuſtand
mit OeſterreichUngarn befindlich

v

Man hat ja von deutſcher Seite ſchon darauf verwieſen
daß der rumäniſche Vertrag mit den Mirtelmächten ſich nichtauf den Dreibund ſtützen konnte da er vor dem Hreieunv ab
geſchloſſen wurde Rumänien aber hat ſich den Vorwand des
geſprengten Dreibundes nicht entgehen laſſen um ſeine
Pflichtvergeſſenheit den Verträgen gegenüber zu motivieren
die das Land an die Mittelmächte feſſeln mußte wenn anders
man in Rumänien nicht Treu und Glauben zum alten Eiſen
warf Rumänien hat dabei noch heuchleriſch betont daß der
rein defenſive Charakter des Dreibundbündniſſes die Voraus
ſetzung ſeiner Verträge mit den Mittelmächten war

Lozik fehlt dieſer Erklärung Anſtatt nun aus dem An
griff Jtaliens auf Oeſterreich Ungarn in der ausgeſprochenen
Abſicht der Donaumonarchie alte Provinzen zu entreißen den
Schluß zu ziehen daß bei den Mittelmächten der Defenſiv
charakterihres Bündniſſes bewahrt wurde und darum an
der Seite der Mittelmächte die Nation zu bekämpfen die die
Bundesgenoſſen treulos anfiel hat Rumänien das angeblich
ſo friedliebende Rumänien ſeinen Platz auf der Seite der
Angreifer gewählt

Unlogiſch war auch bei der angeblichen Friedensliebe
Rumäniens der Einmarſch in die a v Dobrudſcha nach
dem zweiten Balkankrieg Das war doch nicht Verteidigung
ſondern Angriff Viel mehr Angriff als die Kriegserklärung
OeſterreichUngarns an Serbien weil Serbien ausge
ſprochenermaßen in öſterreichiſchen Gebieten eine Aufſtands
bewegung hervorzurufen ſuchte während Bulgarien die
rumäniſche Staatsſicherheit nie beunruhigt hat Der Einfall
der Rumänen in die Dobrudſcha war ein Einbruch in die
Rechtsſphäre eines anderen Staates der mit Selbſtverteidi
gung nichts zu tun hat genau ſo wenig wie Jtaliens Ein
fall in Tirol und das Küſtenland Deshalb gerade fühlt ſich
Bratianu auch Zur Entente und zu Jtalien beſonders hin
ezogen Der Schluß der Note enthüllt den wahren Grund
Man wollte billig zu Rumänen kommen für die man nichts
getan ſo daß ſie in einem anderen Staate Verdienſt und
Nahrung ſuchen mußten Die Konſequenz wird ſein daß
jeder Staat von ſeinen Grenzgebieten in Zukunft die Anders
ſtämmigen entfernen muß um ſich dem Raub des Nachbarn
nicht auszuſetzen

3

Zur Vorgeſchichte der
rumäniſchen Kriegserklärung

ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
Die Kriegserklärung Rumäniens an Oeſterreich Ungarn

die die Kriegserklärung Deutſchlands an Rumänien zur
Folge gehabt hat kommt für niemand als Ueber
raſchung Schon gewiſſe Vorgänge die ſich in Rumänien
in der letzten Zeit in der Oeffentlichkeit abſpielten machten
es klar daß ſtarke Kräfte dort an der Arbeit waren um das
Land an der Seite zu Gegner in den Krieg hinein
zuziehen Als im Auguſt 1914 der Weltkrieg ausbrach hätte
ein loyales Einhalten des zwiſchen Deutſchland Oeſterreich
Ungarn und Rumänien beſtehenden Freundſchafts
und Vündnisvertrages Rumänien an dieSeite Deutſchlands und Oeſterreich Ungarn
führen müſſen Rumänien enthob ſich ſeinen Bündnis
pflichten ebenſo wie Jtalien König Carol wünſchte zwar
als echter Hohenzollernſproß das Wort einzulöſen das er
verpfändet hotte Aber er dermochte es nicht ſeinem Willen
gegenüber den verfaſſungsmäßigen rer des Landes
dnrchzuſetzen Die ſeeliſchen Erregungen dieſes
Konflikts führten den Tod des greiſen Herrſchers
herbei Rumänien entſchloß ſich zur Reutralität Nur zubald zeigte es ſich daß dieſe an keine unpartejiſ
war ſondern daß die rumäniſche Regierung in der rnehmung ihrer eitrettat n unſere egner

igt e Das vor in den Zubegün kam
um

gegen OeſterreichUngarn

Maßnahmen KRuedruck insbeſondere in derS rn der en ihr nach Deutſchland Zoll
ſchwierigteiten und Schikanen verſchiedener Art Als die
Kriegsereigniſſe nicht den von der Entente erwarteten Ver
lauf nahmen als insbeſondere das Einſchreiten
Je in den Krieg nicht den erhofften militä
riſchen ſammenhbruch OeſterreichUngarns We rte
begann Herr Bratianu der Träger der vertragswidrigen
rumäniſchen Politik umzulenken Die rumäniſchen Korn
kammern wurden dem deutſchen Bedarf geöffnet und Ver
eindarungen mit Deutſchland getroffen die die
Ausfuhr der gekauften Mineralien und
Futtermittel ſicherſtellten Die Vereinbarungen wur
den pünktlich eingehalten

Von Ausbruch des Krieges an ſind die Entente
mächte bemüht grwelen durch weitgehende Ver
e ä Rümänien zur aktiven Teilnahme am
Kriege zu bewegen Gebietsteile un res öſterreichiſchunga
er undesgenoſſen wurden ihm in liberalſter Weiſe als
Lockſpeiſe angeboten Es ergab ſich nur das Hindernis daß
die Ländergier Rußlands und Serbiens ſich zum Teil auf
dieſe Objekte erſtreckte die den Gegenſtand der rumäniſchen
Begehrlichkeiten bildeten Eine volle Verſtändigung kam
unter dieſen Umſtänden nicht zuſtande und die Hoffnungen
verwirklichten ſich nicht die die Entente zurzeit des Einkritts
Italiens in den Krieg auf das gleichzeitige Eingreifen Ru
mäniens geſetzt hatte

Die Folgen der ruſſiſchen Offenſive im vergan
genen Frühjahr ermutigten die Entente dazu ihre Anſtren
gungen zu erneuern Das Verhältnis hatte inzwiſchen da
durch eine Erleichterung erfahren daß Serbien zerſchmettert
am Boden lag und noigedrungen in ſeinen Anſprüchen be
ſcheidener werden mußte Die Ententemächte die ſeit Wochen
den denkbar ſtärkſten Druck auf die rumäniſche Regierung
ausgeübt haben um ſie dazu zu bewegen in ihrem Jntereſſe
Rumänien zum Kriegsſchauplatz herzugeben hatten unker
dieſen Umſtänden leichteres Spiel Es iſt ihnen anſcheinend
gelungen Herrn Bratianu Angebote zu machen die
ihm verlockend genug erſchienen ſind um das Land in den

Ktieg zu ren eer Kaiſerlichen Regierung ſind die Verhand
lungen die Herr Bratianu mit den Vertretern der
Ententemächte führte nicht unbekannt geblieben Sie hat
nichts unterlaſſen Seine Majeſtät den König und die nicht
vollſtändig in den Bannkreis der Entente geratenen rumä
niſchen Politiker immer wieder auf das gefährliche und
ungaufrichtige Treiben des Miniſterpräſidenten hinzuweiſen Vergebens

Rumänien iſt den Spuren Jtaliens ge
folgt Wir geben der zuverſichtlichen Erwartung Ausdruck
daß ſein Verrat ebenſowenig die erhofften Früchte ze
tigen wird wie es Jtalien nach beinahe anderthalb Jahren
Pubche er gelungen iſt den Lohn für ſeinen Treubruch zu
inden

Ueber die Leiſtungen des von ſeinem Poſten ſcheiden
den Generals v Falkenhayn wird erſt die Geſchichte ein ab
ſchließendes Urteil fällen können Jedenfalls verdient er
für ſeine zweijährige gewaltige umfaſſende und mühevolle
Arbeit den Dank des Vaterlandes Man darf hoffen daß
er ſeine Tatkraft und Arbeitsfähigkeit auf einem anderen
Poſten vetätigen und bald auch da neue Erfolge zum Heile
unſeres Vaterlandes ernten wird

Das ungelöſte Rätſel
Ein anderes Antlitz eh ſie geſchehen ein anderes zeigt

die vollbrachte Tat Rumänien mag jeden Vorwurf ver
bienen nur den einen nicht es habe argloſes Vertrauen ge
täuſcht Niemand hat von den Walachen und ihrer geheim
nisvoll lächelnden Regierung etwas anderes erwartet als
Doppelſpiel bis zum letzten Augenblick großzügige Aus
nutzung neutraler Geſchäftskonjunktur und bedenkenfreies
Zugreifen im Nachtrab des Krieges Am wenigſten Anlaß
ſich über Art und Ziele der rumäniſchen Politik zu täuſchen
hatten die Mächte denen das Donaukönigreich ſchon ſeit zwei
Jahren ſeine nur durch Furcht gebändigte Abneigung zeigte

Dennoch kann etwas in der Rechnung nicht ſtimmen So
unbezweifelt die lauernde H interhältigkeit Rumäniens war
e dunkel und vieldeutig ſind die unmittelbaren an
einer Entſcheidung Alle wußten daß Rumänien entſchloſſen
war im letzten Augenblick einzugreifen wenige daß es vor
dieſem Augenblick losſchlagen werde Nicht Pertrauen ſon
dern folgerichtiges Mißtrauen wurde getäuſcht denn über
raſcht hat die überſtürzte Eile der Vorgänge in beiden Lagern
Was iſt in der Verſchwiegenheit des diplomatiſchen Spieles
geſchehen Welches war der Sinn und Verlauf des Kron
rats Niemand außer ganz wenigen weiß es vielleicht wird
es von der Mehrzahl der Lebenden auch keiner erfahren
Rumäniens Rüßtzlichkeitspolitik ſein erklärtes Ziel ſein
ganzes bisheriges Verhalten ſchien für längeres Abwarten
mindeſtens einige Wochen hindurch zu ſprechen Vor den
Kuliſſen war Parteienſtreit ein Zurückweichen der Kriegs

t Undurchdringlichkeit der Regierung Der König ver
äßt auf einige Tage die Hauptſtadt Neue Lieferungsver

träge mit Deutſchland n anren und Bulgarien
werden abgeſchloſſen Güterſendungen ſind noch am Tage der
Kriegserklärung unterwegs Am 26 Auguſt verſichert derMinerereſbent den Vertretern der Mittelmächte Rumä

nien denke unter allen Umſtänden in ſeiner Neutralität zu
verharren und der König wiederholt noch nachdrücklicher
die Zuſicherung Keine Einberufungen ſind an die Rumänen
im Ausland ergangen Unter ihrem eigenen diplomatiſchen

erſonal iſt mancher deſſen Verblüffung glaubwürdig wirkt
ählings iſt der Krieg aus dein Dunkel gebrochen und der
ugenblick ſcheint nicht günſtig gewählt Wenn Bratianu

dies alles mit Willen lenkte ſo muß man ſeine Verſchlagen
heit als ſolche bewundern Aber hat er s gewollt

Das iſt die Frage Daß der Miniſterpräſident ſchon lange
entſchloſſen war mit den Vierverbändlern zu gehen mag
man vorausſetzen VPielleicht hat er s wirklich als der einztg
Wiſſende verſtanden die Regierungen der Mittelmächte
glauben zu machen ſein an ſich vorausſehbarer Entſchluß
werde früheſtens Mitte September zur Tat werden Dann
aber hätte er nicht nur ſeine jetzigen Gegner ſondern die
Regierungen des Vierverbandes das eigene Parlament ſeine
Geſandten und Miniſterkollegen und den König getäuſcht
Daß König Ferdinand ſich dazu hergegeben habe mit ſeiner
Ehre das Spiel des Miniſterpräſidenten zu decken iſt nicht
wahrſcheinlich Daß der Krönrat eine Komödie mit ver
leilten Rollen war iſt möglich aber jedenfalls nicht wahr
cheinlich Wozu auch hätte Bratianu ſich unnötig Wider
ände ſchaffen und die innere Einheit des Landes gefährden

ollen Am 15 Auguſt ward ein Vertrag mit Rußland ge
en angeblich di nebſt den n a darinlen müſſe bis ſpäteſtens zum 28 Auguſt den Krieg

begonnen haben Damit wäre das

Datum erklärt Kaum aber hätte es wären nkannte Dinge geſegr dem ſchlauen Men e
einer Gelegenheit gefehlt den zweckmäßigen e r an

wirken Die ganze Vierverbandspreſſe war überraſcht x
Offenſive Sarrails war für einen e teren Zeitpunt de
ſetzt und wurde vom bulgariſchen A W durchtre s

as iſt inzwiſchen geſchehen Der ruſſiſ ititärbepet
mächtigte und Bratianu mögen es wiſſen Wenn nicht a
täuſcht gehört auch der rumäniſche Miniſterpräſident es
denen die vorzeitig die Karten auf den Tiſch werfen zu
Heute wird an der ganzen angen Grenze net
eb Rumäniens ſchneller e e l eine Wehen
raſchung geweſen ſein mag die krieger e ereit on
nicht überraſcht werden Sie war für dieſen Gegner ſein

langem gerüſtet J
Rumäniens Bündnis mit uns

König Carol von Rumänien hatte mit der öſterretungariſchen Monarchie ein Bündnis geſchloſſen den

Militärkonvention zur Seite ging Dieſes Bündnis
hat bei Ausbruch des europäiſchen Krieges im Jahre 1914
noch beſtanden und über ſein Schickſal während des Krieges
iſt nichts bekannt geworden Das Bündnis zwiſchen Rum
nien und der Monarchie das ſich auch auf Deutſchland
bezog wurde unter dem Miniſter des Aeußern Grafen Kal
nocky geſchloſſen Graf Kalnocky machte ſeinerzeit von dem
Freundſchaftsbündnis mit Rumänien in den öſter
reichiſch ungariſchen Delegationen des Jahres 1894 Mittei
lung Er ſagte damals in ſeinem am 17 September jenes
Jahres gehaltenen Vortrage in Budapeſt woſelbſt damals
die Delegationen tagten Rumänien war von den außerhalb
des Dreibundes ehe Ländern eines der e n das deſſenwirkliche friedliche Ziele erkannt r ent koſſen hat ſich
zu denſelben zu bekennen und eine An lehnung an die
weſteuro päiſchen Zentralmächte zu ſuchen
Die ſehr freundſchaftlichen Beziehungen die wir dement
ſprechend ſeit Jahren unterhalten haben ſich als haltbar
bewährt und der Jmpuls den der König und die Re
gierung in dieſer Beziehung gegeben haben hat im Lande

wachſenden Anklang gefunden e
Die Angſt vor Fliegerangriffen in Bukareſt

T V Budapeſt 30 Auguſt Die Stadt Bukareſt ha
Ab wehrmaßnahmen gegen feindliche Fliegerangriffe ge
troffen Jn Galatz wurde ein neues Palais für die
königliche Familie eingerichtet e

Genugtuung in Englan v
London 29 Auguſt rig Georg hat dem König vo

Rumänien drahtlich die große Genugtuung des ganzen eng
liſchen Volkes über den Eintritt Rumäniens in den Krieg
ausgedrückt der den Triumph der großen Sache näher rücke

e

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Deutſchlands einundzwanzigjährige Reue
Die Morning Poſt ſchreibt Der kanadiſche Miniſter

für Handel und Jnduſtrie Sir George E Foſter Hijlt vor
ſeiner Abreiſe nach Kanada eine Rede vor einer Verſamm
lung von Liverpooler Geſchäftsleuten in welcher er Deutſch
land gröblich beſchimpft und ſagt Deutſchland dürfe inner
halb der Grenzpfähle anſtändiger ziviliſierter Nationen
nicht zugelaſſen werden bis es in Sack und Aſche be
reut habe Hierfür kämen mindeſtens 21 Jahre wenn
nicht eine Generativn in Frage r n ea 3 F

7

Höllenmaſchinen auf feindlichen Dampfern
Kopenhagen 29 Auguſt Nach einer Meldung der Ber

lingske Tidende aus Kopenhagen iſt der 6000 Tonnen große
engliſche Dampfer Manchüria der mit ſchwediſcher Be
ſatzung nach England überführt werden ſollte im Hafen von
Yxpila infolge einer Exploſion geſunken Es heißt daß die
Exploſion durch eine Höllen maſchine verurſacht worden ſei
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In Jakobſtadt wurde faſt gleichzeitig auf gleiche Art ein bel
iſcher Dampfer verſenkt Auch dieſer hatte eine ſchwediſcheſehung an Bord

Radko Dimitriew wieder Armeekommandant
Der ruſſiſche Armeeboote teilt mit daß General Radko

dimitriew der als Abſchnittskommandant an der Nordoſt
ront kätig iſt und bisher den Rigaabſchnitt der ruſſiſchen
Front kommandierte in die Kriegsreſidenz berufen wurde
fs heißt daß der ehemalige Bulgare auserſehen ſein ſoll
n der nächſten Zeit ein wichtiges Kommando an der Süd
kront zu übernehmen Jedenfalls wird verſichert daß Dimi
riew als Heerführer bei einem direkten Feldzug

en Bulgarien ſein Vaterland auserſehen ſein
W

Rumäniſche Orden ablegen

Sigmaringen 30 Auguſt Der Fürſt von Hohen
ſolle rn der Bruder des Königs von Rumänien hat ſeinen
äntlichen Beamten und Bedienſteten verboten in Zukunft
umäniſche Ordensauszeichnungen anzulegen

Dantes Hölle in Rußland
Berlin 30 Auguſt Unter der Ueberſchrift Dantes

Hölle in Rußland ſchreibt die Nordd Allgem Ztg Alle
hauderhaften Schilderungen über die Lage der Kriegs
gefangenen in Rußland werden übertroffen durch einwand
treie Berichte die von entflohenen Gefangenen erſtattet und
erſt unlängſt zur Kenntnis der deutſchen Regierung gelangt
ind Die deutſche Regierung hat gegen dieſe furchtbaren
Zuſtände bei der ruſſiſchen energiſchen Einſpruch erhoben
und unverzügliche Abſtellung gefordert

a h h

Städteordnung für polniſche Städte

Lublin 28 Auguſt Der Armeeoberkommandant hat
Kielce Lublin Petrikau Radom ſowie 34 anderen Orten
jaut Verordnungsblatt der öſterreichiſchungariſchen Mili
ärverwaltung in Polen eine neue Städteordnung verliehen

Geſetzwidrige Muſterung in Frankreich
Die beabſichtigte nochmalige Unterſuchung der franzöſi

gen Dienſtuntauglichen erregt die öffentliche Meinung
Fankreichs um ſo mehr als die Unterſuchung gewiſſer Kate
horien während das Kriegsminiſterium noch darüber be
At bereits vorgenommen wird Dieſe betrifft zumeiſt
Dhren und Augenkranke Hiergegen wendet ſich der Ab
e tonete Rognon im Petit Journal der das Verſahren

h einen Bruch des Geſetzes Dalbiez und eine Ueber
reitung der miniſteriellen Anordnung bezeichnet Wenn
rwalige militäriſche Unterſuchung notwendig ſein ſollte

wüßte das Parlament darüber entſcheiden

n

Deufſches Reich
Der Pour le merite für Fliegerleuntnaut

Frankl
ein Dem Leutnant der Reſerve Frankl kommandiert zu
lie r Feldfliegerabteilung iſt der Orden Pour le mérite ver

hen worden e60MillionenZeichnung für die kommende
Kriegsanleihe

Verlin 30 Auguſ e orfz30 ſt Wie der erfährt haben dieerweltungeorgane der Land wir tſchaftlicheèen Zen
die Ja arlehnskaſſe für Deutſchland beſchloſſen für
lehn entralkaſſe und die ihr angeſchloſſenen Spar und Dar

macht und nicht

ionen Marhen An z heiten iſt die Rai hen
Wne en u 20 ln Nee Lelaler
n dereine Raiffeiſen Organiſation zur fünften

Den Kriegszielen des Reichskanzlers

hat der Polizei präſident von e ß ineinem Schreiben an die Magdeburger ſozialdemokratiſche
Organiſation eine bemerkenswerte Auslegung gegeben Jn
dem Schreiben heißt es

Der Vortrag des Chefredakteurs Paul Bader über das
Thema Das Volk und der Friede wird nur unter der Be
dingung geleſen daß ſeine Ausführungen über die in den
Reichskanzlerreden hervorgehobenen allgemeinen Geſichts
punkte nicht hinausgehen Der Vortrag darf nicht den Burg
frieden vérletzen und nichts enthalten was beim Feinde
Hoffnungen erwecken könnte auf Nachlaſſen unſerer Kraft oder
Abſchwächung des Willens zum gemeinſamen entſchloſſenen
Durchhalten Bezüglich der Betrachtungen des Herrn Reichs
kanzlers weiſe ich darauf hin daß dieſer durchaus nicht
alle Annexionspläne abgelehnt hat Der Herr
Reichskanzler hat in ſeiner Rede am 5 April dieſes Jahres
ſich vielmehr ausdrücklich nicht mehr mit dem Programm des
Verteidigungskrieges begnügt er proklamiert anderſeits auch
nicht einen Eroberungskrieg ſondern er erſtrebt durch eine
dauernde Schwächung der jetzigen Gegner einen Macht
zuwachs für das deutſche Volk und Reich in militä
riſcher politiſcher wirtſchaftlicher und kul
tureller Beziehung

Die Ausführungen des Reichskanzlers zu den Friedens
zielen haben wir nie anders verſtanden Wer ihnen eine
andere Auslegung gibt muß die Leitgedanken vergewaltigen

Die Arbeiterklaſſe würde am tiefſten
begraben ſein

Scheidemann über die Kriegslage
Kaſſel 30 Auguſt Jm Garten des Stadtparks

ſprach der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Scheidemann vor etwa 7000 Perſonen über die Kriegslage
Er ſtellte die Frage ob es zeitgemäß ſei nachdem nun auch
Jtalien offiziell unſer Gegner geworden iſt und den Ru
mänen für den unerhörten Treubruch gegenüber Oeſterreich
Ungarn der Krieg erklärt werden mußte heute von Frieden
zu reden Er beantwortete dieſe Frage mit Ja weil
Deutſchland den Krieg nicht gewollt und keinen Eroberungs
a getrieben hat auch jetzt noch alle Eroberungspläne ver
wirft und lediglich ſeine politiſche Unabhängigkeit ſeine
territoriale Unverſehrtheit und ſeine wirtſchaftliche Entwick
lungsfreiheit gewährleiſtet haben will Durch den Hinzu
tritt Jtaliens und Rumäniens in die Reihe der Feinde wird
ſich für Deutſchland an der Kriegslage nicht viel ändern
denn mit den italieniſchen Truppen er deutſche Truppen
ſeit langer Zeit gekämpft Dennoch iſt jede Erweiterung des
Kriegsſchauplatzes zu bedauern denn jede Vergrößerung des
Kriegsgebietes bedeutet neue Opfer an Gut und Blut und
mit dem längſt erwarteten Eintritt Rumäniens in das L
der Feinde haben ſich die Ausſichten auf einen baldigen
Frieden mindeſtens nicht verbeſſert Auf den Lippen aller
ſchwebt die bange Frage Wie lange noch enn das
deutſche Volk jetzt nach dieſen zwei ganz furchtbaren Kriegs

es den re daſtehen als ein VPolk das Uebermenſchliches
geleiſtét im Ringen um ſeine Selbſtändigkeit Leb
hafter Beifall Aber D and kann und wird nicht zu
ſammenbrechen weil es n zuſammenbrechen darf denn
der irre r Deutſchlands würde r das Volk von

den ſchlimmſten Folgen begleitet ſein Die vorübergehende
Kriegsnot würde zum dauernden Elend die Arbeiterklaſſe
würde unter dem Trümm fen am tiefſten begraben ſein
Vorausſetzung für eine einigermaßen glückliche Beendigung
des Krieges iſt aber zunächſt daß dem Volke das nötige Brot
geſichert wird denn nicht nur darunter leiden wir daß Eng
land auch unſere Frauen und Kinder auszuhungern r
ſondern vor allem darunter daß der Wucher ſich bre t

t genügend bekämpft wirdGroßer Beifall Die Regierung muß endlich dafür ſorgen
daß die nötigſten Lebensmittel zu erſchwinglichen Preiſen zu
haben ſind Wenn die Soldaten im Felde ſo zögernd geweſen
wären den äußeren Feind zu bekämpfen wie die Regierung
dieſen ſchlimmſten inneren Feind den Lebensmittelwucher
dann wäre es ſchlecht um das ganze Land beſtellt endlich muß

Wi heit h oiö r nicht beabſich Kornbrennereien
F J vmit BVro n

am Sonntag aigß on verließen einen Aus
befehl und verſ
im ganzen Lande
7 Uhr morgens in Kraft wenn nicht di
Leute in der Zwi ernoch immer den Ausſtand verhindern zu können

ager

J

jahren zu e ehe würde vor der Weltgeſchichte würde
e

nun ernſtlich eingegriffen werden und deshalb rufe er derzu Leent ihr ſeid gewarnt afte Zu

Sinſchräukung der Kornbranntweinbrenuerelh Bérlin 30 Aug T B von
in dem

treide zu beliefern

Ausland
Ansſtandoveſe für die amerikaniſchen

iſenbahner
Waſhington 29 Auguſt Reutermeldung Die

Vertreter des Bundes der Eiſenbghnangeſtellten verfaßtenſie nach den ibarnageen Ver e
e

des Präſidentenhüten
and s

ickten ihn an die Mitglieder des Bund
Er tritt am 4

e

ilſon eine nung des Ausſtandes

eptember um
orderungen der

it erfüllt werden ilſon hofft aber

Letzte Depe chen

Die feindlichen Berichte
W TB Franzöſiſcher Heeresbericht vom 29 Auguſt nachm

Auf dem rechten Ufer der Maas brachte gegen Ende des Tage
eine ſüdsſtlich vom Werke Thiaumont lebhaft ausgeführte franzö
ſiſche Unternehmung nennenswerten Geländegewinn ein Die
Franzoſen machten eine Anzahl Gefangene Die Deutſchen unter
nahmen gegen 9 Uhr äbends zwei Angriffe gegen das Dorf Fleurr
und die franzöſiſchen Stellungen an der Straße nach Vaur Sie
ersielten kein Ergebnis und erlitten hohe Verluſte

übrigen Front zeitweilig Artilleriefeuer
An der

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 29 Auguſt abends Kein
wichtiges Ereignis während des Tages Das ſchlechte Wetter hat
die Operationen auf dem größten Teile der Front behindert

Belgiſcher Bericht u r Beſchießung von mittlerer
Stärke an verſchiedenen Punkten der Front Nördlich von Dir
muiden an den Ufern der er hat ſich am Abend ein heftiger
Bombenkampf abgeſpielt Die Artillerie iſt auf beiden Seiten in
dieſem Abſchnitt ſehr tätig geweſen

Orientbericht Von der Struma ſeit geſtern nichts zu
melden Lebhafte Artillerietätigkeit in der Gegend am Doiran
See und an den WardarUfern Wir haben dort einen feindlichen
Flugzeugpark weſtlich von Doiran zerſtört Unſer Vordringen in
der Richtung Ljumnica gegen Vetrenik dauert fart Lebhafte
bulgariſche Angriffe gegen die Höhe 1506 notd ch vom Oſtrovot
See ſind zurückgewieſen und weiter ſüdlich blieben Gefangene
darunter mehrere Offiziere in der Hand unſerer Allijerten Die
bulgariſchen Berichte fahren fort von angeblichen Erfolgen auf
beiden Flüseln einerſeits am Meere anderſeits ſüdlich von Koritza
ſüdweſtlich von Florina zu ſprechen Tatſächlich haben die Bul

goren von Beginn ihrer Operationen an einen nicht verteidigten
Teil griechiſchen Gebiets beſetzt gehalten während weſtlich von
OſtrovoSee der linke Flügel der Serben alle Angriffe des Feinde
aufhielt und ihm ſchwere Verluſte beibrachte

Ensliſcher Heeresbericht vom 29 Auguſt Das Wetter iſt noch
ziemlich ungünſtig Die Operationen während der letzten 24
Stunden waren auf kleine Unternehmungen und örtliche Bomben
angriffe beſchränkt Zwiſchen dem Delville und dem Foureaux
Walde nahmen wir eine feindliche Verſchanzung Bei dieſer
Unternehmung wurden einige Gefangene gemacht Unſere Ar
tillerie führte Beſchießungen ausgewählter Teile der feindlichen
Linie zwiſchen Neuve Chapelle und dem Grenier Walde ſüdlich
ron Armentieres aus

2 Ensgliſcher Heeresbericht vom 29 Auguſt Erhebliche Tätig
keit der feindlichen Artillerie an verſchiedenen Teilen der Front
Die engliſche Armee hat ſeit dem 1 Zuli im ganzen 266 deutſche
Offigiere und 15 203 Mann gefangen genommen und 86 Geſchütze
und 160 Maſchinengewehre ſowie anderes Kriegsmaterial e
beutet

Der türkiſche Heeresbericht
Fortſetzung der türkiſchen Kaukaſusoffenſive

WIB Konſtantinopel 29 Augnſt Das Haupt
nartier teilt mit An der Kaukaſusfront hat unſer rechter
lügel ſeine Offenſive auch geſtern erfolgreich fortgeſetzt Jn

folge einer Bewegung gegen die Rückzugsklinie eines Teile
der feindlichen Streitmacht wurde dieſer in aufgelöſter Flucht
nach verſchiedenen Richtungen hin h Feindlich
Soldaten die auf dem Kampfplatze verblieben wurden zum
Teil gefangen genommen diejenigen aber die Widerſtand
leiſteten getötet Jm Zentrum und auf dem linken Flügel
kein wichtiger Vorgang außer unbedentenden Ueberfällen
von hüben und drüben Patronillengefechten die für uns
günſtig verliefen Feuerwechſel und örtlichen Gefechten ohne
BedeutunVon fünf feindlichen n die in der en
von Gaza von einem Flugzeugmutterſchiffe aufgeſtiegen
waren und Vomben warfen mußte eins ne en und
wurde mit einem Führer eingebracht Zwei feindliche Flug
zeuge die an demſelben Tage auch über El Ariſch erſchienen
wurden durch unfer Feuer zur Flucht gezwungen

An den anderen Fronten nichts Erwähnenswertes

Halliſcher Wetkterbericht

29 Aug 30 Aug9 Uhr abends 7 Uhr morgens
S

Barometer Millimeter 744 3et henen e t oi eit o 9 een S 2 soM der Temperatur am 29 Aug 22 1 C
M m in der vom 29 Ang zumNiederſchläge am 30 7 Uhr morgens 9 m

Wetkkterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Rachdruck wird gerichtlich verfolgt
1 September Wolkig teils ſchön ziemlich warm
2 Septembet Wenig verändert iſe Regen

ereeoeooveeeagndantwortli r den pol Teil Siegfried Dycken n e e e Vaihe e
legt er 5 h n ünitdineert und e Bach

e gten teien für den Anzgeigenteil
Müller Druck und Verlag von Otto Kondel Sämttich

in Halle a S

4 3 m e z e



Walhalla Theater2 Abechiedatage e

Der dumme August
CDOperettenneuheit von Dr Br Decker und Rob Pohl

Mittwoch Ehrenabend r u
Donnerstag Ehrenabend f Hrn Gustav Bertram

t ember Gastaplel des Berliner Residenzpua E AlexanderDor selige Baläuin
Posse in 3 Akten v Erich Urban u Willy Wolf

Musik von Walter Rollo
e

er oVorverkauf für die Erstaufführung eröffnet

Olympia Parik
2 Wohltätigkeits Konzerte

eführt der geſamten Artillerie Kapelle Nr 7Suos deu ehe A van
und unter gefl Mitwirkung des L

Opernſängers Hans Widmann Weh
Eintritt nachm 20 Pfg abends 30 Pfg Verwundete u Kinder frei

Der Reinertrag iſt für die Hinterbliebenen der Gefallenen
aus der Seeſchlacht am Skagerrak beſtimmt

heure
Alte Promenade Ia
Fernspr 5738

men eminne

in

Pyole 1
Theater

Leipzigerstr 88
Fernspr 1224

reitag Wiedereröffnung

Asta NMielsen

Nur noch heute und morgen

Psilander als Cowboyu Prinz in

Prinz im Exölse
r Der Fall KIerk V

Engeleins Hochzeit
Fortsetzung zu Engelein

I III I III
eltsdland in Bremen

700
Donnuerstag den 31 Aug 1916

nachmittags 4 Uhr und abends
7 Uhr

Konzert
Radrennen Sonntag 3 Sept

Der Weltmeister Walter Rütt
terner LOrenz Stabe Arend Tadewald u a
u die Dauerfahrer Bauer Weise Rosenlöcher

Erich Alt
empfiehlt sich

zum Binrichten von Wohnungen

S t h a neueste un

u peinlichster Ausführung von Polstermöbeln

innen weißemailliert

Stahlblech Kessel
innen granitemailliert

beide Sorten zum Einkochen von Pflaumenmus Marmeladen und für
Schlachtzwecke befonders geignet ſind in allen Größen wieder eingetroffen V

Max Herrmann Gr rig 572
vorm Wilh Heckert

Gusseiserne Wessel

vom Stadttheater Orcheſter

Leitung
Kapellmeiſter Rarl Nöhren

Ei reis für Erwachſenea Wien 7 un a vo An
Kinder 20 Pfg

Optische Waren
e

Otto Unbekannter
J Ia Gr Ulrichſtraße 1a Geldverkehr

Gebe Darlehen

d leistungsfähigste c
mm VWVebernimmt noch

Wäsche nach Gewicht und Stück
welche nur mit guter Seife gewaschen wird
Ersatz Seife und sonst schädlichen Substanzen

r m

Da jeh mein Iuwelier Goſd u Sſlberwaren Geschäft in
Kürze aufgebe bitte jch meine verehrts Kundsehaft um Ab
holung der hier lagernden Reparaturen bis Anfang Sept

Adolf Rüml erGr Steinstr 5
Vratzhe 1 Stelger

Poststrasse 9/10

Sber

Hoflieferanten

Abteilung

Oftene Stellen

Kriegsbeſchädigte militärfreie Und
kriegsverwendungsfähige

Schloſſer Dreher und Metallhandwerker
ſür dauernde Stellung in unſere Waffenabteilung

W geſucht
Eigenheime mit Gärten mit beſonders günſtigen Bedingungen für 4
Kriegsbeſchädigte Können in im Bau begriffener Wohnkolonie S
von zuſammen 320 Häufern erworben werden

Rheinisehe Hetaſlgaren u Masehinentadriß
Sömmerda

i

F

V

Suche zum 1 iel ein 3
2 nicht unter 20Mädchen mit g Zeugniſſen

f Küche u Haus Frau Oberamtmann
Stahlſchmidt Zietenſtr 23

Stellen Gesuche
Wissenschaftl KorrektorIuwelen Gold

König
l S D

L

7

a 2 4 Septemb

M 30 Mk 15 ſind vorrätigHie Königlichen Lotterie Einnehmer

Burchardt Frenkel Lehmaun Rogge

leh Preussisohe Lottorio
Die Erneuerung der Loſe zur 3 Klaſſe die bei

Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens Montag den
er zu bewirken iſt bringen wir in Er

innerung Kaufloſe Mk 120 Mk 60

mit vorzügl Zeugniſſen aus langjähr
Tätigkeit bei großen Firmen Lat
Griech Engl Franz Math Med

ur Wuſ ſucht dauernde Stellung
fferten erbeten unter L R 2985 an

Rudolf Mosse Leipzig
17 jähriges beſſeres

Mädchen
vom Lande welches Schneidern erlernt

Terra s Weissweizen

S Originalkvinterhart lagerfest ortragreiech
S Unser Weissweizen bringt die höchsten Körnererträge

hat die strengrten Winter ohne Schaden überstanden
lagert fast nie Wir haben die Sorte durch jahrelange

e züchterische Arbeit zu hoher Vollkommenheit gebracht
Wir offerieren prima Saatgut

1090 Kilo m 360 100 Kilo M 38
Torra s begrannter Weisovelen

Original Hat die gleichen guten Eigenschaften wie die
unbegrannte Stammsorte reiſt etwas früher und ist durch
seine Grannen gegen Vogelschaden geschützt

1000 Kilo M 360 100 Kilo M 383
Askanfscher Winterstaudenrogger

zu Ausserordentlich winterhart und lagerfest
die höchsten Erträge an Körnern und Stroh Vor

Bestockung Reifezeit mittelfruhzughe
3000 Kilo M 340 100 Kilo M 36

Netto ab hier Säcke exira berechnet
Grössere Quanten laut Vereinberung

Besondere Frachtermässlgung bel der Abtertigung

Terra ar San Aohtersleden

3 Zimmer Küche Kammer Zubehör

2 Stuben Veranda Küche u Bade

hat ſucht zum 1 Oktober beſſere

Stellung
gegen etwas Taſchengeld Off erb u
Z 3122 an die Geſchäftsſt d Ztg

Vermietungen
Herrſchaftliche Wohnung
ſofort oder ſpäter Schulſtraße 7
zu vermieten
Grünſtr 30 Part Wohn

W 450 1 Oktober zu vermieten

je 5 Zimmer davon 3 m Parhkett u
Zubehör 1 10 1916 und l 4 1917
S r rmreten

o

friedrichstrasso 2
Wohnung 700 Mk per 1 10 verm
Beſ und Näheres vorm II Etage r
Gut möblierte Wohnung

alle per ſof ſür kürzere oder längere
Zeit zu vermieten Vorzügl elektriſche

ahnverb mit Halle Näheres unter
W 3121 an die Exped ds Blattes

Zu verkaufen
Schreibmaſchine

Erika w ebraucht billig zu verkaufen 9ye 8 s z

Alter Markt 1 Stoch

erten unter J 3034 an

Dogeart
ſehr gut erhalten mit C Federn und
Gummibereifung zu verkaufen

Paul Börner Halle a
Salzgrafenſtraße 1

Altertum
Alte Bibel zu verkaufen

Schulſtraße 7 Laden

Kaufgesuche

Seit Jahren

Kerrenkleider
Schuhwerk Aue
Telephon Nr 4889
auch außerhalb

Ein und Perkanfshans
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner
Leere Glasballons

mit und ohne Korb Kauft

Albert Binder

Komme ſofort

Keine u

H Sohnee Naont

zahlt allerhöchte Preise f getrag

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder

Halle Diemitz Fernſpecher 6556

Zu erfragen im III

Haaſenſtein Bogler Halle erbet

e De

Apollo Theater
8

Heute zum vorletzten Male

Winter T
Fritz Thurm Silvaré

tür Direktor Winter Tymian
Ab 1 September Gasts

anerkannt besten Burl

SHartenstein
mit seinem Ensemble

ymians

hrenabeng
el des
Komikers

Größerer Garten
nicht zu weit vom Jnnern der Stadt
T pachten geſucht Offerten unter

3099 an die Exped d Bl

c größere Beträge
Adolph Fritz Hamburg 24

Mit 25 30000 M
will ich mich an einem guten Geſchäft
beteiligen Off unter A 3123 an
die Exped d Ztg erb

Vermischtes
Kloſettpapier

in Rollen offeriert preis o
wert J Abrahamsohn

Berlin Kochſtraße 67

Gr Steinſtr 84
Erstes Spezialgeschäft für gute

Strumpfwaren und Trikotagen

Ariögs Aas

darf in
a keinem Tornister fehlen

Zu beziehen durch die
g sale Zeitung

Beginn der Spielzeit 1916/17
1 September

Torquato Tasso
2 September

Jugend
3 September nachmittags

Rabale und Liebe
3 September abends

Die Journalisten
Vorverkauf eröffnet

rium

III

i

Fr 2 St2/9 8 I U
Ganze Namen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche e
weben rote Schrift a weißem Vande
H Schnee Nachf Gr Steinr 84
Schmierſeifenerſatz

eL un ja
beſchlagnahmefrei gut ſchäumend
waggonweiſe abzugeben

C Beilschmicdhkt Magdeburg
Schöne damenhutſaſſonß

und ſämtliche Zutaten
finden Sie in reichhaltiger

Auswahl zu wirklich vorteil
haften Preiſen
im Kaufhaus

H Fikan r
Ewald Sohellenbeck

Lith Anſtalt Buch und Steindruckerei

Etikettenfabrik
Tel 3095 Halle a Hatz27

Arbeiten
für leichte und ſchwere Leit
ſpindeldrehbänke zu erle

Simson 60 Wafßſenfabriken
Suhl in Th

Von der Reise zurick
Zahnarzt Dippe

von 30 August bis 5
September verreist

Sanitätsſat Grävinghoff

Für die uns beim He

gebrachte liebevolle Te
hiermit unseren herzlic

für die trostreichen Wo

Danksagung

Entschlafenen von allen Seiten entgegen

besondere danken wir Herrn Pastor Richter

Die trauernden Hinterbliebenen

Alfred Köhn u Elisabeth Kö

Familien Nachrichten

imgang unseres lieben

ilnahme sprechen wir
hsten Dank aus Ins

rte am Grabe

hn

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

unserem schweren Verlust sagt herzlichen Dank

im Namen aller Hinterbliebenen

Lina Huyke
Bruckdorf den 30 August 1916
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